
Bad Laer6 berichte   INTERVIEWS   MEINUNGEN   INFOS 7 Gemeinde-InfosGemeinde-Infos

Ein Immobilienunternehmen aus Hilter und ein Privatinvestor 
aus Osnabrück haben eine Vision: Neue Wohnräume für Bad 
Laer schaffen. Wer damit konkret angesprochen werden soll, 
verdeutlichte Bürgermeister Holger Richard bereits zu Beginn 
des Zukunftsforums am 19. Februar 2014 im Hotel Storck: 
„Die Gemeinde Bad Laer muss sich im Wettbewerb um Be-
völkerung als lebenswerte Gemeinde, Sole-Heilbad und at-
traktiver Kurort positionieren. Um die Bewohner zu halten 
und neue Einwohner zu gewinnen, müssen neben zukunfts-
fähigen Arbeitsplätzen und attraktiven Angeboten als Bäder-
standort auch die passenden Wohnangebote für Jung und 
Alt vorhanden sein.“

Dass die Worte des Bürgermeisters keinesfalls im Widerspruch 
mit den Plänen der Bauvorhaben stehen würden, bestätigte 
der erste Investor, Friedrich-Wilhelm Brinkmeyer von der  BR-
Teutoburger-Immobilien GmbH, bereits zu Beginn seiner Prä-

sentation. „Unsere energieeffi zienten Eigentumswohnungen 
sollen junge und ältere Menschen ansprechen.“ 

Das Immobilienunternehmen aus Hilter plant an der Bie-
lefelder Straße 38 bis zum Frühjahr 2015 ein barrierefreies 
Mehrfamilienhaus zu errichten. Darin vorgesehen: 13 Eigen-
tumswohnungen mit zwei bis drei Zimmern und 16 Pkw-
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Stellplätzen. „Wir haben ein ähnliches Bauobjekt in Olden-
burg verwirklicht, das bereits erfolgreich an Selbstnutzer und 
Kapitalanleger verkauft worden ist“, sagte Brinkmeyer und 
fügte hinzu: „Ich bin davon überzeugt, dass der Neubau in 
der Bielefelder Straße ein Hingucker wird. Bad Laer ist ein 
aufstrebender Kurort, der noch viele Möglichkeiten für Jung 
und Alt bereithält.“

Zustimmung erhielt der Investor aus dem Publikum: „Wir ha-
ben das Gefühl, dass die Nachfrage nach Eigentumswohnun-
gen besteht. Viele unserer Urlauber entscheiden sich, ihren 
Lebensabend hier zu verbringen. Ich fi nde, dass das neue Ob-
jekt bei uns gut positioniert ist und auf jeden Fall seine Käu-
fer fi nden wird“, bestätigte ein Zuhörer. Auf die Frage hin, 
inwieweit der Käufer Mitspracherecht bei der Ausstattung 
der Wohnungen bekommen würde, versicherte Brinkmeyer: 
„Eine Mitbestimmung im Rahmen der Ausschreibung ist auf 
jeden Fall gegeben. Je weiter der Baufortschritt kommt, umso 
geringer wird der Einfl uss des Käufers – das ist auch klar.“

Nach einer regen Beteiligung des Publikums an der Diskus-
sion ergriff der zweite Redner des Abends, Alfons Meyring, 
das Wort. „In der konkreten Ausgestaltung unseres Bauvor-
habens in der Kesselstraße 3, das sich unweit des Heimat-
museums befi ndet, sind wir noch nicht ganz so weit wie die 

Viele Akteure – eine Vision

Auf dem Bild (v. l. n. r.): Privatinvestor Alfons Meyring, Klaus Mensing vom Büro CONVENT Mensing, Investor Friedrich-Wilhelm Brinkmeyer 
von der BR-Teutoburger-Immobilien GmbH, Bürgermeister Holger Richard und Viktor Ring von der BR-Teutoburger-Immoblien GmbH.

Bad Laer im Wandel: Der Wettlauf um Einwohner und Arbeitskräfte hat begonnen. Laut Bevölkerungsprogno-
se des Landkreises Osnabrück erwartet die rund 9.200-Einwohner-Gemeinde in den nächsten 20 Jahren einen
Bevölkerungsrückgang von 4,3 Prozent. „Agieren statt reagieren“ lautet daher das Motto der von den Ratsmit-
gliedern auf den Weg gebrachten Bad Laerer Gemeindeentwicklungs-Strategie 2030. Ein Ziel dieser Strategie: 
Im Dialog mit Jung und Alt zukunftsträchtige Wohnalternativen in Bad Laer schaffen. Gesagt, getan. Auf dem 
jüngsten Zukunftsforum am 19. Februar 2014 präsentierten zwei Grundstückseigentümer unter reger Beteili-
gung der Bad Laerer ihre ambitionierten Bauvorhaben für den Kurort. Rückblick auf einen ereignisreichen Abend.

Grundriss einer Drei-Zimmer-Wohnung in der Bielefelder Straße

BR-Teutoburger-Immobilien GmbH. Fest steht aber, dass wir 
auch barrierefreie Wohnungen in zentraler Lage zu möglichst 
attraktiven Preisen bereitstellen wollen.“ Der Privatinvestor 
aus Osnabrück ist bereits im Besitz von Mehrfamilienhäu-
sern, Eigentumswohnungen und Reihenhäusern in Osna-
brück, Bad Iburg und Bramsche. „Zu unseren Mietern zählen 
Senioren, Familien, Singles und Studenten. Wir merken aber 
auch, dass zunehmend barrierefreier Wohnraum gefragt ist. 
Dennoch wollen wir für alle Altersklassen bauen“, betonte 
Meyring. Attraktiv sei für ihn Bad Laer vor allem wegen der 
guten Infrastruktur, der hervorragenden Lage am Teutobur-
ger Wald sowie im Städtedreieck Osnabrück, Bielefeld und 
Münster. Ein Hingucker sei zudem der ausgebaute Erlebnis-
Kurpark und das neue SoleVital.

Meyring wie auch Brinkmeyer halten das Zukunftsforum für 
eine geeignete Plattform, um Interessenten zu erreichen. 
Einig waren sich beide auch darin, dass die Unterstützung 
vonseiten der Gemeinde bei der Umsetzung ihrer Projekte 
weiterhin von großer Bedeutung sein werde. Frank Scheckel-
hoff, Fachbereichsleiter für Bauen & Wohnen der Gemeinde 
Bad Laer, betonte: „Angesichts der veränderten Rahmenbe-
dingungen ist nicht nur ein Umsteuern notwendig, sondern 
auch eine vorausschauende Wohnstandortplanung plus Be-
ratungs- und Lotsenfunktion der Gemeinde Bad Laer.“

Friedrich-Wilhelm Brinkmeyer, BR-Teutoburger-
Immobilien GmbH:
„Zurzeit ist der Immobilienmarkt lukrativ. Wir wissen, 
dass man für sein Geld kaum mehr Zinsen bekommt. Wir 
wissen aber auch, dass das Anlegen in Spekulative sehr 
unsicher ist. Ein altes Sprichwort sagt ‚Steine sind immer 
noch wertig‘. Und deshalb glauben wir, dass eine Immo-
bilie in der heutigen Zeit langfristig am sinnvollsten ist.“

Alfons Meyring, Privatinvestor aus Osnabrück:
„Durch die Niedrigzinspolitik der Europäischen Zent-
ralbank (EZB) infolge der europäischen Krise sind die 
Immobilienpreise besonders in guten Lagen stark ge-
stiegen. Es erscheint deshalb sinnvoller, in wertstabile 
Immobilien als in unsichere Anlagen zu investieren.“

Holger Richard, Bürgermeister der Gemeinde Bad Laer:
„Die Ergebnisse des Bad Laerer Zukunftsforums ‚Woh-
nen‘ zeigen, dass die Nachfrage sowohl älterer als auch 
jüngerer Menschen aus Bad Laer und von außerhalb 
besteht.“
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Weitere Infos auf: 
www.bad-laer.de/gemeindeentwicklungsstrategie


